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Einundzwanzig#er Ab¥nitt. 

Scläge, Kanonen¥läge. 

A§e+ da+, wa+ bei einem Feuerwerke einen Kna§ hervorbringt, nennt 
man einen Sclag, und die Feuerwerk+körper, welce eigen+ für diesen Zwe% 
gemact werden, nennt man Kanonen¥läge. Man mact die Kanonen¥läge 
von beliebiger Größe, je nacdem man einen ¥wäceren oder #ärkeren Kna§ 
haben wi§, und von ver¥iedener Ge+talt; gewöhnlic werden @e würfelför-
mig von nac#ehender Größe gefertigt. 

Man mact ein $ubi¥e+ Kä#cen von gut geleimtem Pappende%el, 
de<en Seitenwände 50 mm lang und 50 mm hoc @nd, und überklebt die 
Kanten mit Leinwand#reifen; dann umwi%elt man da+selbe nac den Seiten 
hin so fe# al+ möglic mit Bindfaden, so daß seine sec+ Seiten³äcen min-
de#en+ zweimal kreuzweise mit Bindfaden bede%t @nd. Um die le{te Um-
wi%lung rect fe# zu halten, mact man um diese noc einen besonderen 
Bund, welcer @c in eine Sclinge endigen kann, die zum Aufhängen de+ 
Kanonen¥lage+ dient; sodann tauct man den Körper in heißen Leim. Nac-
dem A§e+ hart und tro%en geworden, bohrt man an einer E%e de+ Würfel+ 
ein Loc von etwa 6 mm Weite, fü§t durc diese+ Loc da+ Kä#cen mit 
Kornpulver an und leimt dann ein etwa 50 mm lange+ Röhrcen hinein, 
welce+ mit Scwärmersa{ mas@v geladen wird, an beiden Endseiten o>en 
bleibt und dem Kanonen¥lage al+ Zünder der Ladung dient. 

Die $ubi¥en Kä#cen der Kanonen¥läge fertigt man am leicte#en 
wie folgt: 

Man zeicnet auf den Pappende%el ein Quadrat von 150 mm Seiten-
höhe, theilt jede Seite in drei gleice Theile und zieht von den Thei-
lung+punkten para§ele Linien, welce da+ große Quadrat in neun kleinere 
Quadrate theilen. Nun ¥neidet man die vier E%quadrate herau+, ¥neidet 
die Linien, welce da+ mittel#e Quadrat ein¥ließen, mit einem Me<er bi+ 
auf die halbe Di%e de+ Pappende%el+ ein und biegt dann die vier Seiten-
quadrate nac aufwärt+, wodurc man ein o>ene+ $ubi¥e+ Kä#cen erhält, 
welce+ durc Au³eimen eine+ der herau+ge¥nittenen E%quadrate 
ge¥lo<en wird. Bei dem Abbrennen der Kanonen¥läge i# e+ zwe%mäßig, 
dieselben 1_2 Meter hoc von der Erde entfernt an einem Pfahle aufzuhän-
gen, denn der Sclag i# #ärker und dicter, wenn der Körper frei in der Luft 
hängt, al+ wenn er auf der Erde au³iegt. Wi§ man kleine Scläge macen, so 
nimmt man gewöhnlice Scwärmerhülsen, fü§t diese vier bi+ sec+ Caliber 
hoc mit Kornpulver an und behandelt @e weiter wie einen gewöhnlicen 
Scwärmer. Für diesen Zwe% können rect gut die Hülsen abgebrannter Ra-
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keten benü{t werden. Jedoc auc #ärkere Scläge können erzeugt werden, 
indem man Hülsen er#er Art von größerem Caliber an beiden Enden fe# 
zuwürgt, mit Kornpulver be#er Gattung ladet und in ähnlicer Weise wie 
die $ubi¥en Scläge, sei e+ durc eine auf einer Seite o>en gela<ene sehr 
enge Kehle, sei e+ durc ein eigen+ für diesen Zwe% in die Hülsenwand ge-
bohrte+ Loc, zur Entzündung vorrictet. 
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